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vie Schuldfrage .
^ to -e?

m
? 3rn ' ®' ^ u«>g dahingestellt fein , ob der Rie -

(injjJ : 8, Krieg folgen müßte , wenn man den Schuldanteil
den sachlich nachprüfen wollte , jemals geführt wor -

^ er dann jemals enden würde . Heute und in
SRit sehen mit eine Art Voruntersuchung im Gange ,
fc&s j Hillen , aber ohne System , holt man allerhand l?eraus ,
liert i>»r

CTl entholten ist. Es wird veröffentlicht und demcn -

Ein e widerlegt , angeklagt und verteidigt ,
die ^ ptstück aus dem Material dieser Voruntersuchung sind
icn ' '

^ rag des bayerischen Ministerpräsidenten veröffentlich -
Gs -̂ €s bayerischen Gesandten in Berlin , Gros Lerchnifeld .
Jcg«tt6e ;+ v

ailr ! *>=r Vorwurf erhoben , daß Deutschland in der Ange -
^abe/Ultimatums an Si .rbien das zögernde Sßiett getrieben
Rheder ' ^

^ ^ uigkeit der Angaben werden bezweifelt , sogar die
»on dc

"
i
'
^ . Lerchenselds . Mehrere bayerische Minister erklärt . ir,

lnf Ctĉ *en keinerlei Kenntnis zu haben . Wie dem 'ei : die
kcit, , 5

1 ®ar in Gang gebracht und wurde fortgesetzt . Unter an «
lich im „Vorwärts " Prof . Hans Delbrück . Die 'er

ct7' =
C

~^It^ e Geschichtsforscher wies darauf hin , daß ein von
Aan ^ Qf Kef»: > ' rtes scharfes Vorgehen gegen Serbien , auch wenn

ü5n « * E
*Ĉ 5 annimmt , mehr gegen , als für den Kriogswrl -

vie Staatsmänner sprach . Man war überzeugt , daß
*5% , {an )c Wühlarbeit unvermeidlich den Krieg hÄbe -führ

d!» a .!" ? !! nicht eben durch eine gründliche Demütigung S <

.^Ülonib - t -. abschneide . Dah man die t>n '

Jtyijer ^l TIur ^ lusf und Frankreich für schwach hieli
^ uftt«t Cn

•, ' m> aber jedenfalls nur , das ; ma
Sn den Krieg , verhindern zu können .

. ten
Ser -

man durch festes

? ^ l̂en pv»-., v . nufct
5?b Meiere:/

'1 * unmittelbaren Verhandlungen zwischen Wien
ld5eo (ErsfT 3 ' - cnon aber durch die russische Mobilmachung ein

, EchliA .»
^ ^ wurde .

auz
'

iv ^
öchören in die gleiche Erörterungsreihe die eben -

Pl,e&ensBcTti •? c/ n stammenden Angaben über deutsch-ameeikmnfche
Broftep die sich vom Spätsommer 1917 bis zum Beginn

to
ft fehlt

"
p

" C
v

'
!d)eR Offensive im Frühjahr 1918 hinziehen . Auch

l7
' t^ nanr . -vVr' ^ « tevisl durchaus an Vollständigkeit . Herr v.

erklärte , d- h er sich nach dem Urtill eines wi . k-"
hige, . ->")/ ^che » . zum Ueberblick über das ganze Stoffgebiet

/ L? ericht -Ho ?es sehne. Man wird - dieses Bedürfnis
^ °ii nicl' -

^
^ ^ ^ en , und »ch doch fragen müffen , ob Deutschland

:" 8errder« Aufgaben bar . als auf Kosten gestürzter
jJftetiveiT

'
■ ,1

' " °
. zugunsten einzelner Bundesstaaten eine notwen .

,^ S»er ^ ^
'-' .-rtrg - i.lit » c

' lh >- , zu führen Die Archive unserer
i

"
reichend h « ■■ uns verschlossen : wie will man zu einem

* ^ urtjeton Urteil gelange -, ? Der » irUicke Pr »zch ist
^ ionai

' ^ ' -t'n nicht . ' '
w ^°nQle sv

'"n ^ "de v.i bringen , und nicht einmal die
2 , dem ^ « " Wer '

iU.hiiitf! tu Jahren. Deuisä'land aber kSnipft
^ feüiX ß l ü?r Leb ' nskei 't gegen den Untergang. ? s hat^ n Kräfte nphr vergeuden .

?B^5g
ttc H0c * „Erfolg " in Frankreich .

L "
!,
6^ ttteiw & Nov. Der Funkspruch C«rnavon vom 25 . No -

ittf n8 de? Bone T̂*HLentQrC
-

b€t französischen Presse zur Veröffent-

^ WMWMMWW » » > > WWMWWWW » » »

weiß , daß das deutsche Volk das Ziel der Welt -
si '

" e,ßcn semacht hatte , bis es sah , daß eine Nieder -
l «t;t ibrvn öw ?? *. Diej « chp:n . denen dieser Plan fehlschlug ,

ß ' ^ hl'ch^ .1 . -̂ r« s tn Anstrengungen , die Last des Er -»ebniNes
. ^ i VV~•»» vwii-vn vn . | tv

P, ' « «hlsdÄ^ ^ ^ .ln Anstrengungen , die Last des ErUbniss - s
w v c.S Sßa

'
fK niHrrl? Leichtern . Sie jammern über die Bediagun -

tv
'
,,
'! '^ eitbei sv ■]!»

' 'lö" l>C5 und bitten um Gnade und Mitleid . Kein
st! ; ,? Steigt ® -S ießt Reue über die deutsche Kriegfüh -

Arm
"
' Gegenteil immer noch stolz aus ihre « -

il ! >.^ . .. , ? " geben sich schamlosen Bvlracktun en über die

Englische Antwort .
^ " br . Zu dem Artikel de^ . Vorwärts "

*3-(c t L l * • h S lws Exe ^ trok - mitee « für den Frieden
< Vrts " st » ' , « a,ett, .« s ist leicht für den
^ "Ifta» ••- - *" J * • « « mae c» ichne Tefahr tun kann ,

Aber wir dürfen nicht vergeben , dag- » »URsnte .schon bei Auebruch dos « rieges die

- » « . .. . ! . „ Ts ist leicht für den
die i ; i n* z» 5ir -i* - »-

' i ' 100 mae es ichne Tefahr tun kann ,
* !!t

**' ^ ber wir dürfen nicht vergessen , dag
« ff * . Deut !.K ?5^ .̂ k«« ente schon bei Ausbruch des Xviciw die

^ » ort
*01ft ® an war mh «n

lL wlZ lnm W°n ™ lengem « iffcu . Vo?r
*>oi, Uns u«\ - f,

01 Zusammenhang Kar , auch de!m deutschenUltö CS »st nutzlos . iU fichflimtcr Si» IN«.urrr» <\r- ITL , * **■»'•*> U.UUJ -UVIll VUU '^ ; 5i '
geführt movVn ;: n " 5^ s ' behaupten , dah die ganze Ra -morden sei. Das deutsche Voll belichte den Krieg .

solange es an den Sieg glaubte . Ts unterstützte die Militärpartei
durchweg , und es ist nutzlos , zu behaupten , daß durch die Enthüllun -
gen Bayerns seine Augen geöffnet wurden .

"

Ententepläne über Deutschland .
o Zürich. 28. Nov . (Privattel .) Aus hervorragend diplo -

matischer Quelle erfährt der Korrespondent der „Morgenztg ." ,
das Ziel der französischen Diplomatie sei , nach Pariser Infor -
mationen , darauf gerichtet, den Schwerpunkt der deutschen Poli

^
-

tik von Norden nach dem Süden zu verlegen . Einem Anschlich
Deutsch-Oestcreeichs an Nordveutschland stimme die Entente
niemals zü . wshl aber einem solchen an Bayern . Außerdem be-
stehe der Plan , einer Konföderation aller Republiken des ehe -

maligen Oesterreichs nach Friedensschluß .
Eisners Handeln wird durchsichtig .

Sch. Rotterdam , 2g. Nov . (Privattel .) Die „ Msrn -ng-

P - st" meldet : Die neue bayerische RegiernNg he:t
bereits am Li . November bei den Alliierten an ^rage -i las-
sen , wie sie sich zur E n t s c - d . i n g separater B e v o ! l -

mächtigter Bayerns zum kommenden Friedens -

konzre ^ stellen.
Eisnere Rolle im Jahre 1314 .

t >. Berlin , 20. ?!»». (Pr :v .-Tel .) Eine besonders me -? ^ . e

Beleuchtung erfährt des Auftreten Eisners durch eine Ver »

öffentlich ?:ng de » sozialdemokratischen Redakteurs Kuttner

„Loru ' iirts ". Er MreiSt : »In den kritischen Tagen vor Krieas ?.ue -
' irilch « z? ich Redakteur an der „Bclisstimme " in Them '.r ! .' . Z 'n *

schert dem ?? . und ?v. Juli 1S14 w «: d«n wir von Kurt Eieuer
wiederholt ans München telephe -iisch angsruien . Lisnev e ? i >.

" te
uns aus sicherste? Q uelle , nämlich direlt aus dt \ i baye ? iZr ' e n
K .riegsmi « isterirr ?, in dein er ai -s uud ein gi ; .z, zu - K-li '

.sr ,
das? der Krieg unvermeidlich sei und zwar aus dem Eruid ,
weil ?? n ß l a n d unter keinen U m st ri n d e n von einem Ein -
greifen in den österrich - serbischen Konflikt sich zu -
riiSha ftcn - lasse und bereits mobil mache, was die deutsche
^ riegserklärnng zur Folge haben müsse. Ew ..er ver -
sicherte dies mit so absoluter Bestimmtheit dag wir trotz alle : BeZen -
! en am Nachmittag des 23. Juli ein Extrablatt mit de? tls ) er -
schrift : „Der europäische Krieg ist entfesselt !" Herausgaben . Eisner
war « ohl der einzige Sozialdemokrat in ^anz DcutfHlcnd ,

'm am 28. Juli mit absoluter Bestimmtheit wuszte, da >̂ der K r i e ^
unvermeidlich war .

Zimmermann über die Eisnerschen Ent -
hüllungen .

D . Berlin , 23. Nor . sPrivaitel .)
' Der frühere Staatssekretär

des auswärtizen Amies Zimmermann machte einem Mitglied
der Schriftleitung dcr ..Deutschen Zllg . Ztg ." Ai -ssühruxg -n jn d«n
bayerischen Veröffentlichungen Aber die !>,ra -ge der
S ch u l d a m Kriege . <2 ;- sagie dabei , dag man wohl schwer -
l i ch , wie der bayerische Stimmungsbericht es darstellt , von einer
Blankovollmacht werde sprechen lönnen , da wir Oester -
reich - Ungar » zu seinem Vorgehen gegen Serbien
weder zugeredet noch gar angestachelt hatten . Mir beschränkten
uns vielmehr darauf , ihm nicht ausdrücklich davon abzuraten .

Wie die Akten des Auswärtigen Amtes ergeben dürsten , war
une das von uns allseitig für zu schars gehalten » österreich -unxüri -
sche Ultimatum an Serbien erst so spät von Wien mit -
geteilt worden , dag die Möglichkeit , auf eine Milde -
rung hinzuwirken , nicht mehr gegeben war . Deutscher -
s e it s mußte hiernach die Verantwortung für die EntwiS -
l ' ing des österreich -se?bischen Konfliktes zum Weltkrieg a b g e -
lehnt werden .

Bor Eisners Sturz ?
D . B e r l i n . 2g. Nov . (Privattel .) Nach M̂itteilungen

die der „Voxmärts " von oertrauenswürdige ? Seite erhielt ,
scheint die Strömung gegen die Regierung Eis -
ner in Bayern derart gew -' i-den sein , dntz die Neu -
b e s e tz n n g des leitenden M i n i st e r p o >t e n s in
Bayern in den Bereich greifbarer Möglichkeit rückt .

ZWischen ZVassenftißffand und frieden .

Zu den Friedensverhandlnygen .
MTB . London , 27. Nov . Reuter . Die Friedenskonferenz

kann eher zusr.»; mmentretsn als angenommen wurde , iv« viele
Vorbereitungen beendet sind . Tie englischen Friedensdelegier -
tsn und ihr Stab werden zwischen 450 und 509 Mann stark
fein . Die Unterkunft wird binnen 14 Tagen für sie vorbereitet
sein . U . a . werden sich ^loyd George und Clcmenceau unter
ihnen befinden .
England und die Ablieferung der Kriegs -

gesangenen .
WTB . Berlin , 28 . Nov . In der letzten Sitzung dcr Wsfsenstill -

standskommission in Spaa haben die englischen Vertreter namens dcr
britischen Regierung ernste Beschwerden erhoben darüber , daß die
britischen Gefangenen an dcr Westfront nicht ordnungsgemäß über -
geben würden , sondern halbverhungert , krank und ohne genügende
Kleidung in die Linien der Alliierten anlangten . Die Erklärung
der deutschen Delegierten , daß die ordnung ^myhige Uebergabe wegen
der durch die WafsenstiAstand <>bedi »g« ngen aufg ^ zwnnAenen über -
stürzten Räumnng nicht möglich sei . daß ferner viel « « efangene ent -
laus »n, oder von reo »l »ti >nckrsn (Mea?»»r<* 6«Jc#it wurden , ist von
den englischen Vertretern nicht worden . Sie haben viel -
mehr erklärt , daß sie die deutschen BehSrde « oh « e ALS .
skcht auf die inseren PerhSltuisse » oll verant -
« o r t l i ch machen und bog die britisch « Regierung mit Rücksicht auf
die öffentliche Meinung in England , wenn nicht Abhilfe geschaffen
werde , die Feindseligkeiten wieder eröffnen würde .
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , dag von deutscher Seite
alles geschieht , um eine « dnuirssmMge Heimschassung > ** e gli ' ^ en
und der übrigen Kriegsgefangenen herbei > ^ d, .

raufhin getroffenen Maßnahmen die Durchführung eines geregelten
Abtransportes dieser Gefangenen sichergestellt und bereits in erheb »

lichem Umfange bewerkstelligt worden ist.

Der König von England in Frankreich .
WTB . Boulogne , 27 . Nov . Ter König v ^n England ist

heute nachmittag hier eingetroffen .
Ein päpstlicher Vertreter auf der Friedens .

konfe « enz .
WTV . Amsterdam . 28 . Stov . Nach einen , offenbar aus

Paris stammenden Funkspruch wird aus Rom gemeldete In
vatikanischen Kreisen wird eiklärt . daß sowohl Kardinal Gib -
bons wie Kardinal Aercicr den Präsidenten Wilson gebeten
haben , seinen Einfluß dahin geltend zu machen , daß der P .- pst
einen Vertreter auf der Friedenskonferenz halxn wird , da die
Friedenskonferenz aufgefordert werden soll, die römische Frage
zu regeln . /

Der südslawisch - italienische Gegensatz .
o Zürich , 28 . Nov . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg .

"

meldet aus Ce ^ f : In Pariser Regiernngskreisen herrscht wegen
der Differenzen zwischen Cüdsli -. vcn und Italien größte Besorg -
n . s. Man befürchtet schwerste bewaffnete Konflikte und damit
eine ernste Bedrohung der Friedensverhandlungen .

Deutsches Essenbuhnpersonal für Belgien
und Nordfrankreich .

— sud « igshafen , 28 . Nov . Äi :rö.) einer s>xden erlass . nen
Bekanntmachung der hiesigen ^ isenbahn -Direktion besteht die
Entente au - ErsüÄung der in den Wasfenstlllstandsdedin «« ngen
enUjalten .cn LorderSng . daß das devtschs Ciicnbahnperssnal
in Belgien und Fra « ,reich , auch nachdem ' die deutschen Te -
sad.ungen abgsrLSt sind, wieder aus seinen Posten z«?ückiehrt.
Tie Entente sichert persönlichen Schutz, gute Behandlung und
ausreichend ? Verpflegung zu . Der Anzug der Anzustellenden
soll nicht feldgrau sein . Das Ärsonal soll di ? blaue Heimat -

uniMM oder Zivil Mit Äenst .nütze tragen . (Frkf . Ztg .)

Zur Acbergab ? dcr A - Boote .
WTB . Berlin , 28. Nov . Von zuständiger Seite wird uns iüwi

den weiteren Fortgang der Abrüstung der Marine mitgeteilt : Di «
fünfte Unterseebootsstasfel von 27 U-Booten ist am 27. November ab¬
gegangen . Der Beeleitdampser ..Scharnhorst " ist auf dem Rückmarsch
Trotz großer Personalschwier »gkeiten ist es gelungen , sieben Dampfer
bereitzustellen , sie voraussichtlich morgen in See gehen , um die Mann -
scha

' ten der internierten Schiffe aus England abzuholen . Dies ,
Dampfer nehmen gleichzeitig die erste Post für die Besatzung der in >
teraierten Schiffe und Lebensmittel mit .

Englische Schiffe ans der Fahrt nach Kiel .

WTB . Berlin , 23 . N ) v . Wie wir von zuständiger Seite
hören , beabsichtigt dcr englische Vizeadmiral Be.wning , der
Präsident der Marineko ;nmtssion , an einem der nächsten Tage
auf dein Kriegsschiff »Herkules "

, begleitet von vier Zerstörern
und einem Hilfsschiffe , sich nach St «et zu begeben , wohin er den
Weg durch den Rordostseelanal ehmen werde . Der genau «
Termin des Eintreffens in Kiel stehe noch nicht fest .

Hoooer geht nicht nach Deutschland .
WTB . Rotterdam , 29 . Nov . Der „Rieure Rotterd .imsch«

Courant " meldet aus Paiis . daß Hoover , der : n Paris ange -
kommen ist , nicht nach Deutschland oder Oesterreich zu begeben
beabsichtigt , um den dortigen Bedarf an Lebensmitteln zu
untersuchen , sondern schlägt dafür eine Kommission der Ber -
bündetel ? mit dem Sitz

' n Brüssel vor .
Das Schicksal dcr oft afrikanischen Kämpfer .

W ? B . Berlin . 28. Nov . Auf Anfrage von der deutschen Waffe »
siillstandskommission über die weitere Behandlung der deutsche
Truppen in Ostafrika , die gemäß Art . 17 dcr Waffenstill .standsbedin -

gungen das Schutzgebiet zu räumen haben , hat das englische Kriegs -

Ministerium geantwortet , daß deutsche Truppen in Stärke von 155
Europäern . 11 HO Askaris und etwa 3000 sonstiger Farbiger , daruntei
282 Häuptlinge , die Waffen gestreckt hätten . Die Veranlassung dazr
sei die Mitteilung des feindlichen Oberbefehlshabers an den Generai
von Lettow -Borbeck über den Abschluß des Waffenstillstandes i<
Europa gewesen . Die Truppen würden in Abereorn am Südend
des Tanganjiea - !3ees gesammelt . Den weiteren Abtransport veran .
laßt sodann die englische Regierung . Ueber die Frage , ob der See >

transport auf deutschen Schiffen erfolgen werde , sei noch nicht en»

schieden . Die Namen der Europäer , die bei dem General von Lettow
Vorbeck bis zum Schlüsse ausgehalren haben , sind noch nicht bekannt

geworden . Ebenso ist die Frage der Pojtverbindung mit ihnen no <s
nicht geklärt . Veröffentlichungen hierüber werden alsbald erfolgen .

Deutsche WaffenstiNstandskommission , Staatssekretär Erzberger , Vor .

sitzender .

vie Sieschehnisse im Neiche .

Erklärung des sozialdemokratischen Partei ,
a u s s ch u s s e s.

WTB . Berlin , 29 . Nov . Dcr Parteiausschuß der sozialdemskra «

tische?, Partei , der gestern hier zusammentrat , faßte einstimmig sol¬
lende » Beschluß :

„Für die politische Eleichberechtig » ^ aller VvUsgenosftn bat die

deutsche Sozialdemokratie ein halbes Jahrhundert lang gekämpft .
Nc erblickt in dem gleichen Wahlrecht «Ner Münster und Frau « ' , ge>

treu der seither vertretenen Auffassung die wichtigste politische Errun -

genfchast der Revolution und ungleich ein Mittel , die kapitalistischen
Keseiljchaftssednung nach dem ^Lrllen des Volkes in planmäßiger Äl?«
feit zur sozialistischen umzuwandeln .

„Indem die Partei ihre Entschlossenheit ausspricht , die Errungen »
■i der Revolution gegen alle gegen « ool «tionäre Bcjteetauiiui



- "" ■ - - Ä PftjTij
Ms auf » letzte z» verteidige «, rvenidet sie stch zugleich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen alle , die dem deutschen Boll das Selbstbestimmung - «
recht vvrenthalten wollen , sei es auch unter dem Vorwand «, e» durch
Ü « Diktatur gegen seinen eigenen Willen befreien zu wollen .

„Die sozialdemokratische Partei fordert die schleunig « Linker «»
smig der Nationalversammlung . Sie ist jeden Tag bereit ,
i *m VoK « über ihre bisherige Tätigkeit Slechen .Hast zn geben und
« wartet mit Zuversicht sein Urteil . Kann man sich etwas Komische»
re« vorstellen , als einen Revolutionär , der Furcht vor dem Balte
hat ? Unsere Berliner Bolschewisten find noch lanze nicht Herreu von
Deutschland und fi« haben jetzt vor dem Bolk« grosze Angst. Die
Tapferen fürchten sich vor den Wahlen , wie die Katze vor dem Was -
jet. Die Nationalversammlung darf keinen Toz länger hinauoge -
schoben werden , als zur Ueberwinidung der technischen Schwierig ?« »
ten notwendig ist. Das ganze Volk will die Nationalversammlung ,
sobald sie irgend möglich ist . Die Sozialdemokratie will sie, die Wir«
gerlichen Parteien wollen sie und die Unabhängige » lehnen sie nicht
ab. Wir brauchen Lebenemitel , wir brauchen Kredit , wir brauchen
den Frieden . Das alles können wir ohne Ratio .itilserscmnlluug nicht
bekommen.

DieOstfrontgegendieBerlinerSoldatenrSte .
WTB . Verlin , 28. Nov. Zn der heute im Neichstagsge-

bäude tagenden Versammlung der Soldatenräte Berlins gaben
die Vertreter der Ostfront folgende Erklärung ab : „In Ver-
tretung qon etwa 400 000 Kameraden der Ostfront erklären wir ,
daß uns die Versammlung geeignet erscheint , durch ihr gewalt¬
sames und ««parlamentarisches Vorgehen nicht nur die Reichs»
einheit aufs schwerste zu gefährden , sondern vor allem schwerste
Unruhe » in die Straßen BKlins zu tragen . Die Hoffnung
unserer Kameraden der Ostfront , die nur auf Erhaltung der
Neichseinheit beruht , bricht damit zusammen. Wir bitten noch
einmal alle Kameraden , die Folgen zu überlegen und Ruhe uns
Ordnung aufrecht zu erhalten . — Delegation der Ostfront
gez . : Böhme und Bergmann .

Collin - Noß .
= Verlin , 27 . Nov . Dem Beispiel des Oberleutnants Mali ,wird Leutnant Collin -Roh folgen . Er dürfte noch im Laufe des heu-

tigen Tages aus den, Bollzugsausschuh des Arbeiter » und Soldaten -
rvtes ausscheiden . (Frf . Ztg .)
Die Ober st e Heeresleitung bleibt in Kassel .

Sch. Kassel , 29 . Nov. (Privattel .) Die Meldungen , nach
denen die Oberste Heeresleitung von Wichelmshöhe nach Bcr -
lin verlegt werden soll , sind unrichtig . W .e dem hiesigen Ber »
treber des „B . T .

" mitgereilt wurde , ist mit Rücksicht auf die
durch die Demobilisation zu beivältigenden Arbeiten mit einer
Verlegung vor Weihnachten nicht zu rechnen .

. Auf Friedensgehalt gesetzt .
D. Berlin , 29 . Nov. (Privattel .) Wie die „Kreuzztg."

hört , ist verfügt worden, daß die Offiziere , S a n i t ä t s -
offi ziere und Militärbeamten der Beso >tzungs -
Heere und auch diejenigen , die vom Feldheer kommen ,
ihren Friedensgarnisonsort oder den D e m o b i l »
machungsort erreicht haben , vom 1. Dezember ab
nur noch das Friedensgehalt beziehen.

Skeften de « dentschen Bolschewttnmv .
o Bern , 28 . Nov . (Privattel .) Das deutschfreundliche „Berner

Tagblatt " schreibt, es stehe außer Zweifel , daß die Durchsetzung der
Pläne der deutschen Bolschewisten den allerschärssten Widerstand bei
der Entente finden werden . Wir Neutralen können ihr dabei nur
unsere volle Zustimmung ausdrücken. Da hören endlich auch bei uns
in der Schweiz die Sympathien für Deutschland auf . Einem bolsche-
« iftischen, anarchistischen Nachbarn weihen wir Schweizer wahrlich
keine freundlichen Eesühle mehr .

Sch . London , 28. Nov. sPriv .) Die Entwilkelung der
bolschewistischen Bestrebungen in Teutschland
wird hier mit steigender Besorgnis verfolgt.

Scli . Rotterdam , 29. Nov . (Privattel .) Die Londoner
„Daily Mail " schreibt über die Friedensverhandlungen :
„Soweit England in Betracht kommt, wird eine seiner wichtig -
sten Forderungen bei einem ssriedenoichlnh dahin geben, dah
die deutschen Soldaten - und Slrbejterräte aufhören ,
gesetzliche Befugnisse , die nur der Gesamtheit des Rottes zustehen,
auszuüben . England als Asylland für politische Flüchtlinge müsse
fich gegendie Welle derBolsche « xjgi sichern , di« gegen¬
wärtig über Deutschland schlage .

Um den ehemaügen deutschen Kaiser .
Englische Stimmen gegen die Auslieferung .

WTB . Rotterdam , 28 . Noobr . Dem „Nieuwe Nottcvdamschen
Eourant " zufolge erklärt die bekannte Autorität auf dem Gebiete
des Völkerrechts , der derzeitige Vorsitzeide des Instituts für Völ -
kerrecht , Sir Themas Barclay , dah die Auslieferung von Berbre -
chern nur in beschränktem Umfange zulässig , und diese Bestimmung
demzufolge nicht auf den deutschen Kaiser anwendbar sei.

Ein diplomatischer Mitarbeiter des „Daily Ehronicle " schreibt :
„Die englische Regierung hat sich gelegentlich geweigert , des Mor .des Beschuldigte auszuliefern , weil sie das Verbreche» währendeines Aufstandes gegen die Regierung begangen hatten . Die Ent -
scheiduug seitens Englands mach? es schwierig , die Ansicht zu vc°r -
treten , daß ein «egierender Fürst , der gegen andere Staaten einen
Krieg führt , wenn auch der Krieg , in seinem Verlaufe eine Schädi¬
gung aller Regeln des Völkerrechts mit sich gebracht hat , etwas an -
dcres sei, als «in politisther Verbrecher."

Di « Entscheidung Sei der Rational .
Versammlung .

Sch . Berlin , 2S . Nov. (Privattel .) B ?? einer AnzahlSoldaten - und Arbeiterräten des Reiches sind der
Nex! - .-ung Anträge zugegangen, die Aburteilung des
deutschen Kaisers durch einen Staatsgerichtshof
herbeizuführen. Die Regierung wird auch diese Frage der
Nationalversammlung vorbehalten .
Di « frühere deutsche Kaiserin in Holland .

WTB . Amsterdam 28 . Nov. Die frühere deutsche Kaiserin
ist heute morgen in Maarsbergen angekommen. Sie wurde am
Bahnhof vom Grafen Bentinck empfangen und fuhr dann tm
Automobil nach Schloß Amerongen weiter .

D . Berlin , 29. Nov . (Privattel .) Ein Telegramm der
»Voss. Ztg ." aus Rotterdam meldst , daß die Kaiserin auf Ein -
ladung der holländische » Regierung nach Holland
glommen ist.

Die Kaiserin will , wie der „Verl . Lol .-Anz ." hört , das '
Schicksal ihres Eatten teilen . Der Potsdamer Solda -
tenrat hatte die Abreise nach Holland genehmigt .

WIM!■
Die Judenpogrome h Lemberg .

WTB . Berlin , 27. Nov . Die „58 . Z . am Mittag " bringt
seinen ausführlichen Bericht ihres soeben aus Lemberg zurück-
gekehrten Mitarbeiters Max Reiner über die Judenpogrome
in Lemberg. Neincr war vom 1 . bis 24 . November eingeschlos¬
sen und hat die entsetzlichen Pogrome miterlebt . In dem Be-
richt heißt es :

i Schon in den ersten Stunden nach dem Einzüge der Polen
am 22 . November begannen im südlichen Viertel Lembergs die
Plünderungen . Die Geschäfte wurden von den Legionären
aufgebrochen und ausgeraubt . Aber nicht nur Jiidcn , sondern
auch Deutsche, österreichische Offiziere und Zivilisten , kurz jeder
Mann , der nach einem Deutschen aussah oder deutsch sprach,
wurde auf offener Straße ausgeraubt .

Die Plünderungen nahmen einen immer gewalttätigeren
Charakter an, ohne daß von den polnischen Behörden eingc-
schritten worden wäre und den Plünderern Widerstand geleistet
wurde , machten sie von ihren Waffen schonungslos Gebrauch.
Es ist offenkundig, daß die Plünderungen und die Pogrom« von
dem polnischen Kommandanten nicht nur gutgeheißen, sondern
sogar organisiert worden sind und es wurde offensichtlich die
Parole befolgt, daß keine ukrainischen Geschäfte geplündert und
keine Ukrainer mißhandelt werden durften . Um so bestialischer
benahmen sich die Legionäre gegen die wehrlose und waffenlose
jüdisch» Bevölkerung. ? ie jüdische Miliz war sofort nach dem
Einzug von den Polen entwaffnet und zum Teil erschossen
worden. Polnische Patrouillen und Offiziere der polnischen
Legion drangen in Privatwohnungen ein , und raubten Geld-
und Wertsachen. Die Ausschreitungen wurden immer wilder .
Die Plünderer hatte ?: Weinkeller erbrochen , sich betrunken unv
wurden in dicsem Zustande immer blutdürstiger .

Am 23 . November begmn man mit dem massenhaften
Morden im Zudenviertel . Zunächst vergnügten sich polnische
Legionäre damit , in den , Straßen des Judenrnertels einzelne
die Straße entlang gehende Juden niederzuschlagen. Später
begannen sie damit , die Juden zusammenzutreiben und in den
Häusern förmlich abzuschlachten . Einige Juden stürzten in
ihrer Todesangst in die Synagog ? und verbarrikadierten sich
dort . Die polnischen Logioiäre umzingelten das alte Bethaus
und zündeten Feuer an . Während der Tempel brannte ver-
suchten zahlreiche Juden aus den Fenstern des Gotteshauses zu
springen. Aber wer aus den Fenstern springen wollte , wurde
von den unten wartenden Legionären niedergeschlagen. Das
Nsthaus brannte nieder. In ihm verkohlten mehr als
100 Juden .

Dieses Vorgehen wurde von den Polen dann im großen
wiederholt . Das ganze Judenviertcl wurde von den polnischen
Legionären umzingelt , sämtliche Straßen gesperrt und sqste-
matisch Haus für Hans in Flammen gesetzt . Aus den Häusern
stürzten jammernde und um Gnade flehende Männer . Frauen
und Kinder auf die Straße . Sie wurden von den Legionären
durch Kolbenhiebe, Bajonettstiche und Gewehrschüsse getötet

MkttckMatk . Freitag . den 29. Nov. 19m Mx 559 *
oder in di« brennenden Häuser zurückgejagt . Am 23 . Nooembet
nachmittags lag der größte Teil des Judenviertels bereits
Trümmern . Etwa 1100 Personen dürfte « « tf
diesem Pogrome umgekommen sein . .

Die polnische Bevölkerung Leinbergs hat die Pogrome nU>
unverhohlener Befriedigung aufgenommen und begrüßt. W ®**
drücklich muß darauf hingewiesen werden, daß die Plündcn ^
gen und Mordtaten ausschließlich von den Angehörigen ^
polnischen Legion unter der Leitung ihrer Offiziere ausgcfüh^wurden und daß das poln '

fthe Kommando vrn den
ganz genau Kenntnis hatte , aber nicht einschreiten ' woll^-
Hätte nmn diese Massenmorde verhindern wollen , so hätte
genügt , wenigstens am zweiten Tage nach Eroberung der Sta^
das Standrecht zu verkündigen. Dies war absichtlich unte?
lassen worden, denn den Legionären war schon vorher * *
sprachen worden, daß ihnen nach >er Eroberung Lembergs
48-stündige Plünderung im Judenvier ^el erlaubt sei.

Aus dem neuen Mu^ lsnd.
Lenin auf der Flucht ?

« Zürich , 23. Nov. (Privattel .) „£ a»as" melde » aäf
Stockholm , es verlaute , daß L enin an de? chinifii $ c 15
Grenze eingetroffen sei, um für sich und einige
Nossen um Aufnahme zu bitten . Zahlreiche zuver el 'S
Nachrichten bestätigen, daß die Macht der B o l s ch e w i st ( "
inRußland in raschem Schwinden ist.

Bolschewistischer Terror .
Berlin , 28. Nov . Wie eine der Regierung nahestehend ? $ ct'

respondenz hört , wird aus Kiew gemeldet , daß den deutschen Soldatt »
in der Ukraine von bolschewistischer Seite mitgeteilt wurde , kew
von ihnen würde nc>ch Hause gelangen , wenn sie nicht alle ihr«
ziere ermordeten . (Frkf . Ztg .) , J

Sch . Rotterdam . 25. Nov . (Privattel .) Di « „ SWV ?
P ost" meldet indirekt css Moskau : Die Bolschewiki haben '
Oktober in Moskau 87V Todesurteile als Repressalien S>̂
die bürgerliche Bevölkerung gefällt .

Aus Rumänien.
Rumänische Ba « eznr « volten .

o Zürich, 28. Nov. (Privattel .) Aus Wien erfährt ^
„Mcrgenztg .

" : Die Nachrichten von Bauernrcoolten ' in ^
münien werden bestätigt . So wie im Jahre 1917 brenn«« v*
Zeit ganze Straßenzügs in Aukarest.

der Bukowina . *
Das „Ukrainische Di^ .

r nDie Rumänen
o Zürich , 28 . Nov . (Privattel .)

meldet : Di« ganze Bukowina eiu .chli^ iu', der ukraini !
Teile wurde von rumänischen Truppen besetzt: auch Czerno >iio 'i
haben sie in Besitz genommen. Der Belagerungszustand lvu^
in Czernowitz und anderen Städten ausgerufen . Bei den $ ul (l
Märschen plündern die rumänischen Truppen und verleiten d

Bevölkerung zu Pogromen ; die stch Weigeinden
erschossen .

Aus ^nremburg. M
Thronentsagung in Luxemburg ? .

« Bern , 23. Nov. (Privattel .) „Journal de»
meldet: Die Luxemburger Kammer hat die 6 * ' "

Herzogin aufgefordert , dem Throne zu entsag « n.

Vermischtss.
t Berlin , 28. Nov . (Priv .-Tel .) Am 23. November starb

der Durchreise in Weimar der Eeneral der Infanterie , Fritz von
low , der im Frieden zuletzt kommandierender Eeneral des 21 .
korps , während des Krieges als siegreicher Führer einer Heeresgrup ^im Westen mehrfach in den Heeresberichten rühmend ttair
wurde . (Frankf . Ztg .) «

— Werlin , 28. Nov . Wie eine hiesige Korrespondenz wittern . ^
die gesamte Wäsche de? Kaisers und der Kaiserin mit der Garder
aus dem Schloß ver 'chwundeu . Die Spitzbuben haben nur die Sia *
garderoben der Kaiserin in zerrissenem Zustand zurüSgelaffen . ^
Kostbarkeiten und historische Eeacnstände sind nicht auszufindeiu.' '

ilberzeug und die Woinoorr-"

werden . (Frf .
sollen ebenfalls gestohlen sein . Das Silk
konnten in Sicherheit gebracht

MTV . BiÄnster , 2^. Sirv . Ein Aufruf des teouwtenT »**vj
vierten Arme « an die Bergarbeiter fordert diese auf , nicht da»
und die Arbeit zu verweigern und nicht zu feiern .

Ztg.)
Soldatenra»

Wasserstand des Rheins . ' ,
Schusterinsel , 29. Nov . , morgenz 6 Uhr , 0,92 m (28 . Nov . 0,86 w
Kehl , 29 . N ot , morgens 6 Uhr 1,67 m (28. Nov . 1,95 m )
Maxau , 29 . Nov ., morgens 6 Uhr , 3,19 m ( 28 . Nov . 3,05 m)
Mannheim , 29 . Nov . . morgens 6 Uhr . 2,02 m (1,96 m )

AHn und Enkel .
'.

5loman von Horst Bademer.
} (23 . Fortsetzung .)
f Sechstes Kapitel .

Es kam im Hause des alten Oekonomierats zu immer
häufigeren Verstimmungen. Henner und seine Frau Maria
hatten geglaubt , der Vater werde nun die „Hausmacht" in
ihre Hände legen und sich auf Altenteil zurückziehen . Sie
warteten darauf von Tag zu Tag . Aber der Oekonomierat
dachte nicht daran ! Maria lag ihrem Manne immer wieder
in den Ohren und entfremdete dadurch den Sohn seinem Vater .

„Ein hoher Dreißiger bist du nun und noch immer nicht
selbständig! Wenn wir einmal verreisen wollen , müssen wir
Großvater erst um das Geld dazu bitten !" hetzte Maria .

Der Henner versuchte es , sich gegen die versteckten Angriffs
seiner Frau gegen seinen Vater zu wehren.

. .Aber der Vater gibt uns doch immer , um was wir bitten ,
meistens sogar mehr !"

Dann zog Maria die Brauen zusammen.
„Empfindest du es denn nicht , wie peinlich es für eiiren

Mann in deinem Alter ist , den Vater um Geld erst bitten *«
müssen ? Ich muß ja schweigen , weil ich nichts mit in die Ehe
g-ebracht habe !"

Nach solchen Worten faltete Henner mißmutig die Stirn .
Maria hatte dann tagelang eine unleidliche, störrisch« Art , mit
ihrem Mann umzugehen. In Anwesenheit des G^ ^ßvaters
jedoch war sie von gleichbleibender Liebenswürdigkeit .

Einse Tages kam der Henner ärgerlich nach Hanfe, warfdie Mütze auf den Tisch und ging mit gefurchter Stirn im
Zimmer auf und ab . Mart » fragte nicht . Sie saß am Nähtisch

und besserte Kinderwäsche aus . Ihr Mann behielt seinen
Aerger ja doch nicht lange bei sich .

„Du," polterte er endlich los , ich Hab' heute ein« heftige
Auseinandersetzung mit meinem Vater gehabt wie noch nie !"

Maria hob den Kops , legte die Arbeit ia den Schoß , sah
ihren Mann fragend an .

„Denke nur , meine Einteilung auf den Feldern hat er
zum Teil über den Haufen geworfen. Er wird alt und nörglig ! "

Maria zuckte mit den Achseln und meinte lächelnd:
„Er ist doch der Herr !"
Der Hieb saß ! Die Fäuste stieß der Henner in die Jacken -

taschen , stellte sich vor seine Frau hin und sagte :
Und ich hab 's satt , den dummen Jungen zu spielen ! Ein

Wort gab das andere , schließlich meinte der Vater noch, wir
sollten die Kinder straffer halten , vor allem Hänschen, denn
der entwickele sich zn einem Tunichtgut !"

Langsam stand Maria auf , sah zu ihrem Mann hinüber .
Jetzt war die richtige Minute zum Zupacken .

„Von den wirtschaftlichen Angelegenheiten ' verstehe Ich
nichts! Und daß ich mit dir unter unserer Unabhängigkeit leide,
lveißt du ! Aber das ist Männersache ! Was jedoch inline
Kinder anbetrifft , so habe ich wohl ein Wort mitzureden . Ich
jedenfalls bin nicht gewillt , mich an die Wand drücken zu lassen .
Natürlich sind Kinder übermütig . Und Grete ! und Hänschendi« Jugend verderben lassen , das dulde ich nicht ! Zu Ostern
kommen st« ja zur Schule ; ich mein« , unser .Dorfschullehrer und
auch ich hoben st« durch Privatunterricht recht gut vorwärts
gebracht . Begabt find sie gottlob auch ! Begabte Kinder aber
schlagen leicht über die Stränge ! Ich hör« es doch oft, wie
Großvater schilt, wenn die Knechte junge Pferde zu scharf an die
Zügel nehmen. Natürlich , Strafe müssen ste haben , wenn sie

. nicht folgen oder gar Dummheiten Mcheg, Da« Maß aber W

feinem Vater heftig zusammenstoßen würde . Sie
durchaus keine Entfremdung zwischen den Männern : nur
sollte Henner sorgen , daß ihm die Verwaltung des Besitzes

dssitt
r* 1

allen Rechten und Pflichten endlich übergeben wurde. " - ritMann die reichen praktischen Erfahrungen hatte , danach
sie nicht ! Sie war zu eitel , um ein solches Abhängigkeit-' -
hältnis länger ertragen zu wollen. . .t(f,Der Zusammenstoß zwischen Vater und Sohn wäre 3®
los gekommen , wenn die alte Gust« nicht auf dem
wesen wäre . Eines Abends , als Henner mit seiner
Besuche des Theaters nach Kassel gefahren war , zog i !i
einen Stuhl heran und setzte sich vor den Schreibtisch , dem ^
nomierat gegenüber.

„Du hast mir wohl viel zu erzählen , Guste ?"
^

Aergerlich klang es. Der alte Herr fuhr sich fi
Frage mit der flachen Hand über die Stirn , als wou
schlimme Gedanken verscheuchen. M

„Es geh? so nicht weiter . In ein paar Tagen haben
sonst den schönsten Streit im Haus« !"

„Mich wundert '» , daß «r überhaupt noch nicht da ■„
meinte der Oekonomierat. „Aber ich fürchte ihn nicht
Ein Himmelkreuzdonnerwetter soll auf den Jungen
Mit seinem mürrische « Gepcht verdirbt « >Hir mittag »
abends' den Appetit !

" - '
. . ..t
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bestimmen, steht einzig und allein dir und mir zu,
Henner !" — „

Auch Maria hatte in der nächsten Zeit unter den
ihres Mannes zu leiden . Sie schwieg. Ihre weibliche ^

^heit riet ihr , Henner nicht zu reizen, um ihren Mann aus K
;JSeite zu behalten . Auf die Kinder gab sie acht, dann ircUü,,

die Stunde ja von ganz allein kommen , in der ihr Man " itttf
Ä !

■i J
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_ = Mannheim , 28. Nov . Der erste Vorfitzeirde des Verbandes
^ Westdeutscher Industriell « , Kommerzienrat Stoetz in Mannheim ,

dem Ministerpräsidenten Landta -gsabgeordneten Keitz ein
^ Nfleiben nachstehenden Inhalts : „Der Verband Südwestdeutscher
Industrieller gestattet sich, hiermit ausdrücklich zu erklären , daß er
u>«lens ist, wie er dies bereits auch durch die Tat bewiesen hat , die
Zeitig « Regierung nach Möglichkeit und Kräften zu unterstützen,
„i eMärt deshalb ferner , daß er der Regierung seine Mitarbeit in

Industrie betreffenden Angelegenheiten zur Verfügung
!»: Seckenheim d . Mannheim, 38. %m . Der kPkhr. KnaKe eine?

AesilM Familie , der sich auf den Protzkasten der Kanone einer hier
durchfahrenden Division gesetzt hatte , stürzte ab , wurde überfahren

sofort getötet . , '
) ( Eschelbach b . Sinsheim , 28 . Nov. Während Truppen durch

jWf
« * !, Ort zogen , hatte sich die Sjähr. Tochter des Landwirts Ben-
auf einen Lafettenschwanz gesetzt. Später sprang das Mädchen
wurde überfahren und so schwer verletzt, daß es starb.
Ä Tauberbischofsheim, 28. Not . In den letzten Tagen wurden
der Twubertalbahn mehrere Wagen mit „Beute " -Eeg?nständen,

^ ein Offizier aus der Etappe nach Hause schicken wollte, vom
' " fitKtt Soldatenrat beschlagnahmt.G Baden -Baden , 28. Nov. Um der Stockung der Leiensmittef -
^ufubren , dem Verbrauch von Gas und Strom einigermaßen aus -
^ lchcnd entgegenzutreten , ist lj ' cr die vorübergebende Sperre des
yr .nchenverlchrs, die Schließung des 5inrhauses und die Einstellung
W ' cher Kunstveranstaltung für allernächste Zeit geplant . Selbst die
^ hüeßung der ^ adeanftalten ist nicht ausgenommen, wenn das - zur"Umgänglichen Notw ?ndigkeiit Werden sollte .
: " • Kehl , ss . Nov. Auch auf der bübischen Nheinbrückenseite sind
Uf franiöscich « Polien aufgestellt worden . Deutsches urid franzöfi-
>°)es Militär steht hier somit in dichter Nähe.
. r Lahr . 28. Nov. Auf Antrag des Landtagsabgeordneten Masia
nnfr

*e ^et Demokratische Berein seine Verschmelzung mit der Ratio -
Ztllberalen Partei ab . Der Verein beschloß, sich unter dem Namen

-Kutscher Demokratischer Verein Lahr " der Deutschen Demokrat !«
' ^ n ^Partei anzuschließen .

? Lahr , 28 . Nov . Der 8jähr . Sohn des Kantinenwirts A. Dold
urde von einem ins Rollen geratetenen Wagen , an dem er gespielt

■p *e , an eine Wand gedruckt und erlitt so schwere innere Verietzun-
er starb.

Müllheim , 28. Not . Beim Revolverentladen ging eine
unversehens los , wodurch ein Ssldat auf der Stelle getötet

. . X Neustedt i . Schw., 28. Nov. Doim « ufspringen auf einen
. Lastwagen stürzte der 14jälyr . Hirtenbube eines Landwirts in Aal -

u ab, wurde überfahren und getötet.
A Singcn - Hohcntwlel , 28 . Nov. Beim Spielen auf einem zu-

. !r . r ^n«n Werher brach der 13jährige Sohn des Ersnzaufsvhers*'°u ein und ertrank .

Tagung der Evangelischen Keneralsynade .
«. ep . Karlsruhe , 28. Not . Heute trat im Bibliothe ? aal des hie-
!>.Ä ^ berkirchenratsgebäudes d !e Evan.g. Generelsynods , der »Lnn»
T' v -üchenwg" zusammen. Bekanntlich war sie kurz vor dem Aus-

r» ch i>eg Krieges vertagt worden, unö zwar deswesen , weil sie die
j?n ihr begonnenen großen Reformwerke selbst M Ende führen wollte.

Krieg
"

schob die Einberufung der Genera Synode immer wieder
hinaus . Als Leiter der jetzigen Verhandlungen fungiert Herr Kir -
Trf*

nrÜt Schmitthenner -Hugsweier , fein Stellvertreter ist Regierungs -
Dr . Ian ^ r -Atannheim .

de»
k ' 1 heutigen Vormittagssitzung . die um 10 Uhr begann , nmr-

»unächst die Erschienenen Hgrüßt : von 55 Vertretern sind 47 an¬
te» m . Dann wurde in der üblichen Weise der verstorbenen frühe-
^

" Mitglieder der Generalsynode gedacht : es ist ein« lang« Reihe
. ^ Totsn , deren Gedächtnis erneuert wurde, es sind bedeutend« Per «

I sönlichkeiten, deren Bild und Arbeit unvergeßlich ist , darunter d ? r
! frühere Oberkirchenratspräsident D . Helbing und Studienrat i ) . Sirbr.
, Thoma . Dann wurden die als Ersatzmänner neueingetretvncn Mit -
glieder verpflichtet.

Hierauf gab Exzellenz v . vr . Nibel einen eingehenden Bericht
! über all das , was sich seit 1914 innerhalb der Kirche während des
! Krieges ereignet hat . , Aus seinen Darstellungen sei erwähnt , daß
79 Geistliche , ein Fünftel der Landesgeistlichkeit, im Felde standen,
daß 11 Geistliche und 24 junge Theologen , darunter eine Reihe
Pfarrersöhne , gefallen sind . Die verwaisten Gemsinden wurden
zumteil von Missionaren der Basier Gesellschaft pastoriert . 28 Missio -
nare standen ' im Kirchendienst und bewährten sich. Die General -
synodeausfchüsse haben in der Zwischenzeit die Reformwerke sehr

■gefördert , die nun in der kurzen Notstandstagung nickt vollendet
werden können. Durch ein provisorisches Kirchengefctz ist , nachdem
der Eroscherzsg feine Krone und auch fein Amt des Landcsbischofs
niedergelegt hat/dafür gesorgt worden , daß das Kirchenregiment
auf fester rechtlicher G-rundloge ruht . Ein Notgesetz ordnet es an ,
daß nun die OberkirchenbehLrde mit dem durch die Stellvertreter
vergrößerten Eeneralfvnodalausschuß die kirchcnregimentlichen Funk-
tionen ausübt . Die Oberkirchenb:hörde legt zur Verhandlung meh-
rere Gesetzentwürfe bezw . vorläufige Kirkhengesetze vor, so über Ver¬
längerung der Dauer des Kirchenhaushalts bis 1920 . ebenso d«r Gel-
tungsdauer der Generalsynode . ferner über die Besetzung von Pfar -
reien durch Geistliche , die im Felddienst waren .

Zum Schluß b?handelte Herr Oberkirchenratspräsident die durch
j die politifc j iwälzung brennend oeivorden« Frage der Trennung

oon Kirik ' e und Staat . Es gilt , Drittel und Wege zu suchen, UNI
• namentlich die wirtschaftliche Existenz der Landeskirche zu sichern . —
Aus der Mitte der Vertreter wurde angeregt , daß zunächst ein inter -

l fraktioneller Ausschuß neben dem Verfassungsausschuß im engeren
Kreise beraten soll . Diese Anregung wurde allgemein gutgeheißen
und daraufhin die Sitzung gegen 1 Uhr unterbrochen.

Heute nachmittag %5 Uhr werden die Verhandlungen fortgesetzt
werden.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29 - Noveinber.

•= Das Grenadier -Regiment Nr . 109 hat die neutrale Zone
verlassen. Scm Standort ist Malsch , wo die Truppen Quar -
tier bezogen .

-- - Die neutrale Zone (Streifen 19 Kilometer östlich des Rheins )
muß am 12. 12. 18 vom Militär geräumt sein ; nur Angehörige ganz
»estiminter militärischer Behörden , denen dieses im einzelnen bekannt
gegeben ist, dürfen dort verbleiben . Jeder Porwand zum Einmarsch
in die neutrale Zone muh dem Feinde genommen werden . Nament -
lich dürfen keine Leute, außer den oben

'
bezeichnet gestatteten Be>' ? r-

den, sich in Uniform in der neutralen Zone aufhalten , oder Waffen
j und Munition sich an anderen Stellen als in militärischen Depots
- befinden. Es kann daher im allgemeinen wie im persönlichen In -

teresse jedes Einzelnen nur dringend empfohlen werden : 1 . daß jeder
Entlassene sofort die Uniform ablegt , 2 . daß Waffen und Munition
sofort an die Bürgermeisterämter abgeliefert werden, die wegen Ab-
gäbe an militärische Depots Weisung haben . Auch hat jeder Eni -
lassen« in der neutralen Zone noch mehr als in andern Orten In -
teresse daran , daß seine Militärpapiere in Ordnung sind, er also
ordnungsmäßig entlassen (nicht etwa nur beurlaubt ) ist.

PA . Entlassungsgeld«» und Cntlassuirgsbekleidnng stehen nur
denjenigen Personen zu , die auf Grund der Demobilifat -ionsver -
füLUNHcn , also nach dem 9 . November ds . Js . ordnungsgemäß vom
Hoer?sdienst entlassen worden sind.

Na . An Gaben für die heimgekehrte« Krieger sirtb werter ein¬
gegangen omn --, Bankhaus Vitt L . Hamburger 1060 SRI., von der
Bvauorsigssellschaist vorm. S . Moninqer 300 Mk „ von der Zigarren «
grchhandlung Hermairn Meyle 1000 Zigarren und 2000 Zigaretten .

P . Wilde Auto«. Es fahren einige Autos m-it roten Fähnchen
usw . im Land herum , deren Insassen sich afo Bev»llmachtigte des
A . S . R . misgê cn und in durchaus unzweckmäßiger Weise wilde

'.Wla ^ mi.? il ^reiben , sodag das Ansehen der Arbeiter - und Sol ,
dcenrä .c schwer geschädigt wird . Ein solcher Fall ist in Philipps -
bürg vorgekommen, und es ist d ^m A . S . R . Karlsruhe gelungen,
das bettr . Auto zu fassen. Es saßen darin ein Vizefeldwebel F » t -
ietet , Unierofflzier Markus . Kren . Hiß und Gren . Bruder .

' die
frs(yenoinmen wurden und ihrer Bestrafung entgegengehen. — Je¬
des Auto , dessen Insassen sich nicht einwandfrei legitimieren kön»
neN, ist unverzüglich dnn nächsten Bezirksamt oder Soldatenrat zu-
zuführen

— Juristische Staatsprüfung . Wie uns von zuständiger Seit «
mitgeteilt wird , ist Ende April 1919 die Abhaltung einer ersten
juristiscken Staatsprüfung in Aussicht genommen. Anmeldungen zu
dieser Prüfun , sind im Laufe des Monats Februar k. I . in der vor-
geschriebenen Form beim Justizministerium einzureichen.

— Ausstellung der Kunsts - ickercischule. Samstag . Sonntag und
Montag findet wieder wie alljährlich in den Räumen

^
der Kunst-

stickeveifchule, Hans -Dhomwstrahe 2 , eine Ausstellung statt . Dies«
trägt der Hauptsache nach das Gepräge der Schulausstellung . Es
sind aber auch künsterisch wertvolle Arbeiten zur Schau^ gestellt in
bekannt vornehm , gediegener Ausführung , wie Decken, Kissen , Map »
pen, Kästchen , Kinderkleidchen und dergl . Es sollte sich niemand
die Gelegenheit , einmal etwas wirklich schönes zu sehen entgehen
lassen . Ganz besonders sei auch die Jugend auf die Unterricht»»
kurse auftnerksoin gemacht. Näheres siehe in der Anzeige.

en,waa gigpi i. . . Ii , u . ..» —» Ii* w—»i—
Gtze « ter , Kmift und MMenfchKft .

z Karlsruhe , 28 . Slov . Vom Badischen Landestheatcr wird Rt»
schrieben : Freitag , den 29. November, findet ini Kon.?erthaus die
ErstaufführuM von „Hannerl " statt . Dieses von Professor Lafite be¬
arbeitete Werk wurde sowohl von den Wiener wie von den BerlineB
Zeitungen auf das glänzendste besprochen und beherrscht seit seiner
Uraufführung den täglichen Spielplan in Wien und Berlin . Di«
beiden Textdichter Dr . Wllner und Reichert haben in ihrer Fort »
setzung des „Dreimäderlhauses " die Stimmung des ersten Werke»
beibehalten .

& Lahr . 28 . Not . Schriftsteller Alfred Siefert ist am Sonnt ««
im Alter von 57 Jahren gestorben. Siefert war zunächst ^Kaufman «
und Besitzer der Völkerschen Zigarrenfabrik , die er später sein«
Mutter abtrat . Als Dichter mundartlicher Werke hat er sich groß«
Beliebtheit erworben . Auch auf dem Gebiete der Touristik und der
Denkmalspflege hat sich Siefert große Verdienste erworben .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe.
Eliefchliesiung . 28 . Nov . : Erich Wehlin«»n ron Dorfalßlebe« ,

Großkauimann bier , mit Margareta Heliner. Denecke , von Elle« .
(Geburten. 20 . Nov . - Sildecmrd Isabella Maria . Vater Josef Locker,

Inspektor . — 21 . Nov . : August Friedrick. V . Au« . Oberacker . Ban^eck»
niker : Robert . V - ^ niedrick Morosf. Bierbraaier . — 22. Nov . : Kurt
Erick . V . Andrea? Melzrr . Büroassistent : Wall» . B . Dernlxird Stecke !»
macher, Kaufmann : Wilbelm Ludwin. V . Wilbelm Steck, Schmied?Ärwin, V . Hrch . Herrmann . Schreiner : Rutb . V . Tbeodor ? o !lweilrr ,Kaufmann . — 23 - Nov . : Heinq Friedrich. V. Friedrich Bindsckädel ,Maurermeister : Alfred. V . Ludwia Bärmann . Schlosser : Anton . V .Jos . Schlafen. Straßenbabnschaffner : Eüaen Gustav. V. Friedrich
Ulrich . Bäckermeister : Robert '.'luaust. V . Robert Nervei. SilfSlÄiemei .
ster : Lotte. V . Ernst Wittkowski, Prokurist . — 24. Nov . : Edeltrud Sil »
de^ard Kelaa . V , Karl Fliioel . Divlom.Inaenieirr . Do ^enh an der
Techn . Hochschule: Sedwia Maria Ebrentrud . V . Alfred Schiffbauer ,Revisor. — 25 Not»- : Elfried« . V . ?hosef Frennb . Schreiner : Ella . V.Wendel,n Vrenbelberger. Reisender . — 26 . Nov . : Olaa . V . LudwigDorer , Maschinenwärter -, Enaenie Maria . V . Ena . Lanicke . Kimmer»wann .

TodeSfSkle. 20 . Nov . : Kart Kun^mann . Inlstallateur . Ebemam«.62 Jahre . — 27 . Nov - : Anna Stichs , alt 13 Iabve . V . Heinrich
Vilichs. Firianq-Inspektor : Daniel Eißler . Fubrmann . Ebemam». alt
»3 I <̂ hre.

Neerdiff «n«?»eft vnd TranerkwnS erwachsenerFreitag , den 29. Nov . . Ml Uhr : Karl Kunzmonn , Installateur , Nor?»
stratze 17 . — L Ubr : Karl K »«er. Schlosser . Kaisersir. 43 . — Ubr:Oifl« StichS , Schülerin . Matlmstr. 19 . — 3 Ubr : öeiur . <ki» rlwdt .Ä^alermeifter . Nelkenstr. 1ö lMüMmraer Friedbof, . — 8 Ubr : WilbelmSimon . Ku^ cker. Gerwiasirabe 4S. — H* Ubr : ßtrrnonn Märker.« chreiner. Nutlidstrake 22.

^ »» «nattnunz ' /,Z Ubr
,^n 'ano 3 Uhr .illllllllCIllllllllil IIIIII

Heute letzter Taj .

Ella Tiion
Sie Snssi der
Veitfammten.
Drama in 5 Akten.
„ Spielleiter:

JJ ®bert Dinosen .

Meüfa Peiri
Conrad Dreher
w in 14264^ er müde
Theodor .

v'^ 'spiel in 3 Akten.&cn d . gleichnamigen
v. „ Bühnenwerk
,

° n « eal und Ferner .

farlsri ^ t

Fchb.-
Perein

(«. i .)
Jeden ' ittwock ^ Ulir :

Uedungsspiel
auf dem Platze.

Anmeldunnen für die
Jugendabteilung werden
daselbst entgegenaenom-
inen. V3SS04

^ srlsk 'uks .
it

Sxortpllltz
mit fiittb.

Haus 0r| rx>
über dn

Trltgraxh.-
Käser,».

SamStag .den Li». Novbr . 1S18.abends 8 Uhr :

Zusammenkunft
mit

ßsielerveckNNlW
\ im VereinSIokal, Kaiser »

garten . >4426

Israelitische Kemeilide .
Freitag . 2g.Novbr. : Abend -

Gottesdienst 4" Ubr.
Samstag,30 .Novbr. : Mor-

aen-GolteZdienst g Uhr.
Predigt Iii Uhr . Jugend -
Gottesdft . 3 Uhr. Sab -
batauSgang 5" Ubr .

Werktags : Morgen -Got-
teSdie » st7" Uhr . Abend -
Gottesdienst 4" Uhr.

^ schönster Auswahl*5 > Mk . 475 .- an
Zahlung gestattet ).

"öeon - Musikhaus ,
K„.

^* <*lsruhe,
^ lr . 175. . - Tel. 339 .

Israel . Rkliz
'
ionogMschLft.

Freitag , 29. Novbr. : Sab -
batanfana 4°° Uhr.

Samstag , 30 . Novbr. : Mor-
gen -Gottesdienst 8 Uhr.
Predigt 9"* Uhr. Schü¬
ler - Gottesdienst 2" Ubr.
Nachm .- Gottesdst . 4 Uhr.
SabbatauSaang 6" Ubr .

Werktags : Morgen - Got-
teSdst . 7 Uhr. Nachm .-
Gottesdienst 4*° Uhr.

tische» Konzerthaus .
34 Ii 29 . November 1918.• « »sftelMKji d »S Sa ». 58 htaHvS .Au« erste » « « ! :

JS
"

annerl
<Areimä » erlhau » 2. Teil ) .

. 8 « « in von' Dr . A . M . Wi'llner und
Bülin. 5 Musik von Franz Schubert , für die

« ^ ' arbeitet von Professor Karl Lafite.U4>t . End« 10 Ahr.

Bekanntmachung.
De« Voll, «« des Reichs - und Staatsanaebörigkeits-

Gesekes betreffend .?,abloeiche Anfragen und hevvomobveten « irrtüm -
liche Auffassunaen « ben uns mi solnenden Mittel -
lunaen zur S? roae der Erwerbuna der badischrn
Staatsanaeliörigkeit Anlak :

Wer bisher Badener war . bleibt eS natürlich auch
künftigbin und ist ohne Weiteres zur Beteilia-unaan den Wablon zur badischen NationalversammZiuna
berechtigt . >?ür Neuaufnahmen in den bardischen
Staatsverband , die Anaeböriae anderer deutschen
Bundesst« rden oder sonstiae Reichsanmbövrae auf
Grund des 7 des Reichs- und Swatsarmebörig -
keitSyesetzes iedt zwecks Teilnahm « an der Wahl zur
badischen Nationalverscmnmlnna beantrnoen wollen,bat das Ministerium des Innern im Interesse der
Beschleuniauna deS AufnabmeverfabrenS « wisse
Erleichterungen bezüal. der beimibrinaei^ en Nach-
weise und des bezirksamtlichen BersvbrenS zuaelas-
sen . so z . B . u . a. anasordnet . das! zur Glaubbast -
machung der derzeitigen StaatSaimebörinkeit oder
der ReichSanaeböriokeit des Antro« stellerS anstelle
der biSber üblichen Voröiaae eines förmlichen Staats -
auaeböriakeitSauSweiseS. die Vorlaoe des Militär -
vaffes genügt. Reichs, und Staatsbeamte , deren
Beamteneinenschaft ossenkundia ist. werden obne
Weiteres als im Beside der Reichsanaeböriakeit oder
einer deutschen Stantsanae 'böri<»keit befindlich be-
trachtet. Alle Anträge auf Ausnahme find ?.weck. ,inäsna zunächst beim Bürgermeisteramt bier einzw-
reichen . Vordrücke sür Ausnalmreauträae sind bei
allen Polizeiwachen kostenlos zu baben. ebenso auf
dem Bezirksamt — Polizeidirektion — lKimmer 42 ) .Mit dem Antrag sind die erwrdeMchen Beleae —
Nachweis der derzeitiovn Staatsanaeböriakeit kMili»
tärvak oder Krie?>.Sstammvollenonzz>u!, aenüaen ) .
OeiratSschein. ^Geburtsscheine t»er Kinder lKamilien -
stammbuch ) uud eventl. Leumund^zeu<mis — vorzu¬
leben . lieber den Antra « entscheidet das Bezirks-
mnt lPolizeidirektioni auf Vorlaae durch den Stadt -
rat mit aröfiter ^Beschleuniauna. Auskunft wird er-
erteilt beim Bünnermeisteranit und beim Bezirks-
amt iPolizeidieektion. Kimmer 421 hiier. 14447

Karlsruhe , den 27. November 1918 .
Bezirksamt — Polizeidirektion. —

Liebesgabe für die
heimkehrendenKrieger.

Namens der Stadt Karlsrube soll den aus demFelde zurückkehrenden, in Karlsruh « tvol,nhaft »nund nach Karlsruhe entlassenen Kriegern eine
LtebeSgabe uberreicht werden.

Die Gabe kann von den 29 . Nov .19X8 ab täglich von 19 Nhr vor - bis S Uhrn « chm,ttags im Äeichenfaal der .̂ ebel ' Schnle —
Kreuzstraize lö . 2 . Stock — gegen Vorweifnng desvom Truppenteil ausgestellten Entlassuu ^SscheineSnach Karlsruhe in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 27 . November 1918. 14412L.S
Dcr Stadtrat .

Fortschrittl . Solft ^pnrtei
Karlsruhe

(Deutsche demokratische Partei .)
Zu einer

Fahrnis - VersteigerNg.
Freitag , den Ä9 . November , nachmittags2 Uhr . werden Schiit,enstraste 47 , Hinterhaus IV.

folgende Fahrnisse versteigert :
2 vollständige Betten , 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko,1 Waschkommode mit Spieaelauffatz , 2 Tische.6 Stühle . 1 Sofa , 1 Nähmaschine, 1 Negulateur ,Linoleumläufer , 1 Küchenfchrank , 1 Emailderd ,sowie allerlei HauSrat . 1443?

Ortsgericht i .

Mitglieder - Versammlung
laden wir unsere Mitglieder , sowie alle Männer undgrauen , die sich der deutschen , deinokratischen Parteianschließen wollen, auf
Freitag , 29 . November , abends 8 Uhr
in den Ca -.! III der Brauerei Kchremvp freund -l ' chst e >n Der Dorttand .

Bilanz -Aufstellung
Bilanz -Prüfung

übernimmt 12685
Baäiscbe Treuhand Gesellschaft m . b . H.
Anruf 1526 :: Karlsruhe :: Erbprinzenstr . 31 .

Gründlichen
Mandolinenunierrkcht
erteilt Mnsikvräda -' oge.Annebote unter B39S5I
an die . Badische Presse' .

Wer erteilt gründl .
Anlerricht

in Buchhaltung n . Kor -
refpondenz? Angebote un¬
ter Nr . S39515 an die
Geschäftsstelle der . Badi -
schen Presse".

Blusen. Röcke
und Kinderklei ^er werd.
angefertigt . B39610
Vikt»ria»r. 1 . 1 Treppe .

Imgillssir . 8W . Nein Laden .
Es ist ratf «m , die ältesten Pelze ändern , sowie
e bei tadelloser Aulfübruna arbeiten zu lassen . '

1 0u » t « Mr . 8 . Hart, . &sft

; Vaiilez -vftas parier Francais ?
Will you spk Enplisii ?
i, QuiereVä haölarEspaiaol? !

Wenn ja besuchen Sie die 14201

neue
SB388Ö8

Antike flämische Standuhren
sowie ir &Möstso & t Bronoe

seltene StilcK « zu verkaufen .
Fritz Wetoer

B39519 Akademie *tr . 39.

; Ab ^ nä - Spraoh - Ktirse

! PH»Bt - 8«ateJf « ;}<ul8 Rsflsrul ! ^
j .'arlfitraGö 18 , nlahct Moninter. — ^
| AusrftiUfHcfce Auskunft unai Prospekte bereitwilligst, jlj Pgn cibfc

Pelz -

Waren
In grofier Auswahl

Besonders

Slssiia-Fuchs
sowie alle anderen

Pelz -Arten
empfiehlt

wirklich p*eiswert
Rur ZirHel 32

eine Treppe hodi .
W . Lehmann .
Sonntaos » on 11—6

Uhr geöffnet.

Hölzerne

36er .

Sitten,
Sreiifm

empfiehlt Eltin . Eberhard
14293 LudwigSplatz 4vl».
Es ist am 26 . Nov . ein

Sliawl verloren oeaanaen
von Monaenstrane 11 bis
Schützemi raste Drogerie
Dümmert . Der Kinder
wird « beten. M«sn bei

Kalaersti . IM .
— TelepoM S985 . -
»nmmniwmimnmmuui

Pola Negri
in 2wem neuest Fifan

Die lopg der

« Hf« . « . " enstr.^ .

"
fÄ

' - Set ! b - ^ ied.

Möbel
{Won « Xt, &

Ui KWe!zk!ttM
fast noch neu, >u verkauf.
Zu erfr . SB31H48

7, 3. &U

Junger Hnnd
braun , mit weitzer Brust ,
auf de» Namen „ SWäjle"
hörend, hat sich Mittwoch
verlaufen . Abzugeb . gec>.oule Belohnung VZLkiZg
Gchill«rftr . 64 , pari . tu .

W
Dramatisches Lebens¬
bild in 4 Akten mit
Pola Hegri und
Harry Lledtlie .

Esther Garena
in 14242

Diesprediendc
Eand .

Schauspiel in 6 Akten.

Letzt « Verstellung
abends von 9—11 Uhr.

Strümpfe
sgewaschen und gebügelt)
werden gut und billigst
erneuert. B3SS ?S

Amalienstrasie 8S.
Hinterh . IV.

Hcktt - Bsiie «
werden abgezogen und
gereinigt oei billigster
Berechnung von BS9554

>Io « iN»li Liebouaiiii ,
Parlsttleaer .flarl « ttCilhf lii ' yr . ltj.

Wer hat leeren
Möbeßwagen
auf de« Rückwege nach
Karlsruhe in Bonn »ur
Verfügung ? Angeb. u . Nr.
B2SS70 an die GefchaftSit.
der „ S5ab . freße " erbeten.



K - kke ? . psVff ^ r « Uresf » . « MagMa « . &* « • * * » Ä * • * » « . « r . KKU *

m Neiluaditsgesdienh ?, ? Photographie.

Vergrösserungsanstalt Fritz Albrecht « Yorkstr. 10Teleph.
2443.

MÄMSAKMWMK .

Am 28 . ds . Mts . verschied nach
kurzer, schwerer Krankheit unser
guter treubesorgter Gatte, Vater und
Bruder

in seinem 31 . Lebensjahre.
Karlsruhe , den 28 . Nov . 1918

Im Namen
der trauernden Hinterblieben « ! :

Frau E . Natusch .
Die Beerdigung findet am Sams¬

tag , den 30 . November , vorm 11 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Weinbrennerstr . 62.

Statt Karten.

kW

Todes » Anzeige -
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine treu¬
besorgte , unvergeßliche Gattin , unsere liebe
Tochter , Schwesler , Schwägerin und Tante

fno Frieda Schocker
geb . Mehlem

am 28. November , mittags 12 Uhr , nach
kurzem Kranker .lager im Alter v. 28 Jahren ,
wohlvorbereitet mit den hl. Sterbesakra¬
menten sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 28 . November 1918.
Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Der trauernde Gatte :
Ladwig Schucker , Rechnungsführer .

Die Beerdigung findet Samstag , den
30. November ,

s l4 * Uhr nachmittags , von
der Leichenhalle Mühlburg aus statu

Von Kondolenzbesuchen bittet man
absehen zu wollen . B39622

Volksschule Karlsruhe .
Die in Tulla «, Karl - Wilhelm -, Schiller -, Hebel »

« . Markgraf , n - Lchulbaus untergebrachten Klassen ,
sowie die Schüler des Vororts Rüppurr nehmen am
Montag , 2 . Dezember, vorm . 8" Nhr,
ihren Unterricht wieder auf .

Auch die Kortbildnn »OschAlerinnen der TuNa -
und K » rl - Wilhelm - Kchnle haben vom 2. Dez . an
wieder zum Unterricht unserer verschiedenen Schul -
abteilungen zu erscheinen , i 14443

Bottich,,lrektorat .
'

Slung !
Kinderwagen , Puppen »

bauS , HoSänder . sowie
1 Herd zu verlauf .

Klnuvrecktstr . 21 . vart .

ZüWeckNe .
pass. , für

rk. Adresse

Äaj,enjchrank
zu kaufen gesucht .

2iit(jeb . unt . Sc 9339628
cm bte Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erdeten .

WoZiMslleüModerner
neuer

zu verkaufen . B39637
(Narteuftr . Ii », p.

28 . ds . Mts- verschied in
seinem 31 . Lebensjahre nach kurzer
schwerer Krankheit B39587

Herr

Blshard Natoscii .
Wir beklagen in dem Dahinge¬

schiedenen einen bewährten Mit¬
arbeiter , der durch seine Pflichttreue
und seinen vorbildlich guten Charakter
bei uns unvergessen bleiben wird .

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1918.

ftWi 8 S & raraanü .

MMWME

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Großmutter

im Alter von über 89 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen . B39548

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Biedermann .
Familie L . Mayer .
Familie W . Schmidt .
Familie J . Fetzner .

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1918
Wilhelmstr . 66
Beerdigung : Samstag nachm . 3Uhr .

tiJurttc au kaufe » ein
gebrauchten , leichten
Äardlö - Apparat .
J . Müller , Monteur ,(loroq -ueen , Amt Durlach .

Niddaplatz 4 . B39S 71
Zu kau e» gesucht gut

fentt Zrllch ^ZMrdlkiill -
259 Kubikmeter heizend .

Angebote an B396H9
W . Clascr , Kaiserstr . 13« .

^ chiafzin -me - eiuricht.,
gebraucht .2Cdaisel0 !>2ue
zu kaufen gesucht . B39632

Herrenftras?« K , 1 . St .
Gebrauchter

Diwan
zu kaufen gesucht .

Angebote unter B39669
a n die „ Badische Presse " .

^ju kaufen gesucht von
Privat : Diwan oder Gär »
nitur und Matratze , Tri -
uniphstuhl . Aug . u . B39514
au die „ Bad . Presse " .

>zu kauf .' gesucht .
Angebote mitPreisangabe
unter Nr . B396 >7 an die
„ Badische Presse " .

Heute nacht wurde
lieber Mitarbeiter

uns unser

nach schwerer Krankheit durch den
Tod entrissen . Wir bedauern herz¬
lichst den Verlust dieses lieben Kol¬
legen und treuen Freundes . Wir
werden ihm stets ein treues Andenken
bewahren . B39588

3 Die Angestellten der Firma
Vogel & Schnurmann .

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1918-

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schweren Leiden

entschlief gestern abend 10 Uhr mein
innigstgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
unser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

licltael Heisch

Pom Felde zurück , teile ich meiner ehe-
maligen Kundschaft , Freunden und Gönnern
mit , daß ich vom 14. Dezember an meine

Netzem Bchslr . 41
wieder eröffnen werde und bitte ich um baldiae
Einschreibung in die Kundenliste . S539603

Achtungsvoll

Christian Veite
Dietzgermeister.

AI. Schneider !»
nimmt noch Kunden an
in Anfertigung von Ko¬
stümen , Mäntel , Kleider .
Blusen usw . B39636

Amalieiistr . 15 , 2 . St ..
Vorderhaus .

B39552
Veteran von 1870/71

im Alter von 70 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Katharina Reisch Witwe ,
geb . Schöffel , u . Kinder Karl ,
Berta und Luise .

Familie Wendelin Spiegel u . Frau ,
geb . Reisch .

Johann Dehn u , Frau , geb Reisch .
Michael Reisch u . Frau .
Rosa Hertweck Witwe , geb . Spiegel .

Miihlburg , den 28 . Novbr . 1918.
Die Beerdigung findet am Sams¬

tag nachmittag 4 Uhr vom Friedhof
Mühlburg aus statt . B39552

Trauerhaus : Oluckstr - 8 , 1 St .

Trauer . Ksäte
in jeä»f Preislage stets vorrätig 41

i Sm Rosercbusch , Kalsörstr. 137,

^ 'fättorhräaiA werden rasch U. preiswert angefertigt
w der Dr« ker-i der Bad . 0

Einspänner
für leichte Fuhren (Wagen
wird gestellt ) für ganze
Tage in der Woche und
für einige Stunden des
Tages gesucht . Angebote
unter Nr . SS39661 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse .

5000 Mark
oegen Möbel . Wert 10 0C0
Mark il Hhvoth .-E intrag ,
acfudit .
Angebote tt - Nr . S33952S

an die Geschäftsstelle der
„ Bad - Presse " erbeten .

Zigarren
Restposten zu verkaufen .
>£ **'»> Marien ' r . 1,L . St . r .

Benzin -Motor
liegend , 4 ? . 3 . , preiswert
zu verkaufen . 3339576.2 .1

Mauprrchtftr . 21. v« rt .
Ein grauer Herren -

Belourhnt . Größe 66—6Ü,
billig zu verkaufen .

Donglabstraße 20,
B3S500 2 . Stock recbtS.

Zu verkaufen
2 gleiche einfache Betten ,
Schränke von 60 jf an .
Tische 80 Jt , Stühle , ein -
elne Federbetten , Kaffee -
ervice , 13 Tassen . 30 Ji .

zwei Bettdecken , Spiegel ,
Bilder . Lonirrmsim , . . ! ark -
grafenftrnfte 43 , Ver¬
kaufsstelle .

Schöner , großer , fast
neuer Epiegel - Wiis ^ e-
schrank und großer , weiß .
Warenschrankm . Schieve -
türen preiswert zu ver -
kaufen . Anzusehen g— 3
und 7—8. Hirlchftraße 58,
parterre . *539445

Än verk . : Schöner pol .
Ehtisch mit gedr . Füßen ,
Größe 1,25 , 1 Wasbeid ,
2flam . m . Untersatz .
Akademieftr . 14 . 2 . St .

Schrank ^ " "'
verkaufe ».
Mnrieiisirns -e 1 ,

39627
2 . St . r .

Weize ZöchtNkigrichtiiW .
wenig gebraucht , ist zu
verkaufen . 8339623.2.1

Heroerstr . 4 . Ii . , link « .
Eine polierte guterhall .

Bettstelle mit Rost und
Matratze , 1 eintüriger
Schrank ist wegen Platz -
mangel preiswert zn ve <-
kaufen . Beiertheim ,
Cäziliastr . 6, 2. St . , links .

V ^ Rahmafchme
für nur 76 Mf . zu verkauf .

Schütten kr . 55 , lt .

Gedr . WmMiie
zu verkaufen . B39550

Werderstraße 69 , 1.
15 bchtosserheröe
mit Emailschiffen » n verk .
Sct ' iivenftr . KS,Stb .,vart .

Zwei Paar weiße , große
Vorhänge , neu , abzugeb .
tlaiserftr . LS. Mövelladen .

Fünf Paar weiße , große
Vorhänge , neu , abzugeb .
MniseHlr . 69 , Möbelladen .

Gut erhaltenes
Kianino

ZU verkaufen .
Näheres in der ..Bad .

Presse " unt . Nr . B39L08 .
Händler verbeten .

«Äute Biotine m . Kasten
für 90 Mk . zu verkaufen .

Angebote unt . Bo96t4
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Oisi » «eriattel mit Decke
und Zaumzeug,

' sehr gut
erhalten , ist preiswert zu
verlaufen . BMS ! 9
Binzentius str . 1, 2 Tr . , r .

Se !-MlS -5M
(beige ) Voile seid, gest. ,
Gr . 42 , 40 Jt zu verkauf .
Zu erfrag , unt . Nr . 6660«
in der ..Bad . Presse " .

Auf dem Wege Kaiser -
, Bassage — DouglaSstr —

Kaiserstr .—Kaffee Obeon
—Kaiserpasiage 039625

Wrnwt Seiiiel
mit Inhalt verloren .

Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben gegen
16 Mk . Belohnung
Waldstrafte LS . L. St .

abzuneben .

werde » out -jtiid billig
orafinemauert - Schübenstr .

t« r. 34. e & s,. i . » 88605

EndWenöet
v»m Haufe weg , mein

zweirädriger

Unt Mitteilung bittet
Sebastian Mk '

Modernes , schwarzes
Zackenkleid ,

noch neu . zu verkaufen .
Au erfrcm . u . B39694 z
in der Geschäftsstelle der

. Bad . Press «".

KleidNeues ,
elegantes

(Seide ), Fig . 42 . für 17 bis
20jähr . Mädchen , im Auf »
trage zu verkauf . B39684g
Frau Herrenstr . 26.

2 Kinder - » 39682

P !ü ?ch - Äüle
für 8—8 I . billig , verk .
Miiuxto , * K III . , link «.

Prcht - KjjesbkP
mit MSrteerf , wie neu .
it Lok . , Auck - , Vor - . Längs .»
u . Schnellauf , 1« ichönen
Wagen , 140 »ersch. Wchi «.
nen . IS Weichen , Kreu »
zungen,Tunnel,Brücken it .
mit verst . 8 Taf .. Tisch , qr .
Pferdestall ? u ycrtauicn .

P>sc <.*,
"u : .

"
v. Sa .

C ' cbr« ;t<&t - Schlosserherd ,
1 .20 v 0 .80 . masnv u. gut
erhalt . , zu verk . Ebenso
ein 3annig . Gasleuchter
(Stellas ) . Näh . Amalien -
strafte 28 . 3 . St . B30312

W .? Emaüherd
zu verkaufen . B39638

Scdiitzenstr . 8Z . Hof .

Gedr. KZrd
sow . Merkstattofeu sehr
gut erhalt , preisw . abzu -
aeben . B39620
Akademiestr . 28. Schlosser .

Eiserne Kinderbettlad «
mit Matratzen , vollständ .
gut erhaltene Betten —
Gedern — 1 Zimmerofen ,
Spiegel mit Goldrahmen ,
1 Sofa , welches überzogen
werden muß . B395L2

Rintheimerstr . 5 ».

Im im taj
mit Gummi , gui erhalten ,
preiswert zu verkaufen .
Klanprechtstr . Sl . pari .

Kill Fahrraö
bat zu verk . B3V631
Kaiser - Allee VI , i . Lad .
Herren » >und Damenrad
mit Gummi zu verkauf .

Sebiihenktr . KS, II .

KUer - K !M« i>eii
z . liegen u . fitzen , (Bren ,
nabor ) noch guterhalten ,
preiswert zu verk . Näh .
Korlstr . i' Z . Stb . . IV . links .
« inderliegwag . u. » lapp >
äi sportwagen mit Dach
billig zu verkaufen . B «

Lachnerftr . 18, Part . r .

Einge -
richtete . .
f . kl . Mädck .
12 Mk. zu ver!
zu erfrag unter B39642
in der „ Bad . Presse " .

Ein neue ? Pupven »
»immer ist preiswert zu
verkaufen . B3969 ^

Mnx « t! ftr . 30 , 6 . Stock .

AMNNM ! s- id/bez .

JinKrichacke!
fast neu zu verk . B39668

> - Vve '' enstr «^ e 22 . II.

!M iUm ZugdWO
billig ? u verkaufen . Der -
selbe steht fest vor . flotter
Apporteur zu Wasser und
Land . B39563

Rankestr . » . 1 . Stock

ZWei Gänje
zu verlausen . Bietigheim
vei Rastatt , Langeftr . 221 .

Ein « fette Gano , ein
Bett , eine Aktenmapve
abzugeben . B39631
k? - ilcken ^ r . 16 . 2 . St . lks.

Ein tüchtiger B39643

Kijkükgrhiitk
kann sofort eintreten .

Roth ,
SUrlftrafce 21 .

Fasanenstr . Rr . 17. 3 . ©£
iist eine schöne 4

merwohnuna auf foto«
lau vermieten . BWZS

J' II.
Sommerseite , zu öerniiet »

Sikademiestr . 24 . Uli,
Fein möbl . Wohn - und

Schlafzimmer , oder ein-
zelnes Zimmer sofort
vermieten . Adlerstrahe »
eine Treppe , nächst dem
S ^ 4oßvlatz . B3So3S

Eleg . möbl . W »bn -^
und

Schlafzimmer bei ein ^
Dame ist auf sofoot oi>cr
später an nur fol - verr »
zu vermieten . Lackner !».
Nr . S , Part . , t . B39M

Zu Vermieten gut niöv -
Mohn » u . Echla zi >>" ' f-
i. mitte d. Stadt ruh
Adlerstr . 2 . III, Sch loß

iiit irlöl . 3i* i
in freier Lage der Sud ?
stadt zu vermieten .

™QühH*
^ niienftr . H5 , IlL.

U'iöbiiect . Herren »
Tedlafzimmer mit H*».
tralhei ^ ung , elektr .
und Badegelegenheit A
vermieten . 1* **^

« oiift - äntt 99 . part ^
Adlerstrahe 18. II . St «

links , Zimmer un-

Essen .

Tüchj . KViZieil
mit gut . Zeugn . für Küche
und Haushalt per sofort
«esncht . Hoher Lohn , gute
Behandlung . 14421

Willielmstr . 34 , l Tr .
Gut empfohlene » a " **

Mädchen
oder einf . Stütze per so»
sort ges . in kl . Haushalt
Hirschstr . 144 , 3 . Stock .

St . Alice .
8- 3 Uhr und 7 —9 Uhr .

Fleißiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Haushaltung
zu kleiner Familie auf
1 . Dezember gesucht .
14436 Waldstr . « , III.

Sauberes MöAn
für
tg»anHausarbeit gesucht ."2.1 » ortenfcr . 52 , I.—

® nrt ) e möglichst sofort
einfaches , fleißiges B » «

Mädchen
Werderftr . 69 , Bäckerei .
Tüchtig . >A >einmä » -tien

für kl. herrfchaftl . Hau ? h.
zum 1 . Dezbr . od. später
geiucbt . Angebote unter
*839543 an die Geschäfts -
, teile der . Bad . Presse " .

BroveS Mäoeiien
für Hausarbeit auf 1 . De -
zeuiver gesucht . B39266
Ecke Park . n . SchSnfeldftr .

im Laden .

FrlHisSZiKcheii
für tagsüber oder ganz
sofort gesucht . B396Ll
Frau Wr »de . Lenzstr . 12 .

Ehrliche , fleißige
Frau od. Mädchen
zum Waschen und Putzen
gesucht . B39442

« örnerstr . Iii . 2. St . l .
Für einige Stunden im

Tag . Frau oder Mädchen
aefucht Wilhelmstraße 45.
3. Sto ck- 3339496

Putzfrau
für tägl . 2 Std . gesucht»

» aiser -Allee 115, lll . r.

Wir suchen zum sofortigen Tintritt für
unsere Uhren - Abteilung «ine » gewandten

Uhrmaolier ,
möglichst mit eigenem Werkzeug . 14446

Geschwister Knopf.

Handlanger-Gesuch
nichtige Saidlanger finde« sofort veschSstigxng bei

E . « . Ä . Allmendinger
Tipser - und St «kkat «rgeschSft

^ 467 . ' . ! K«rwr »he . M^ <mcht« ch« che X

5339ö6f
Ädlerftr . 36 , III ist
möbliertes Zimmer
an vermieten . B ^9m »

Brauerstr . 23 . 2 . Stock.
ein aut möbl . Zimmer -
in gutem Sause , an
Person aus 1.
verm ieten . S3JOV

Douglasstraße 28. eir̂
Treppe , sind 1—2 a >»
möbl . Zimmer mit K-^
vier , an Herrn au
mieten . B3ZSK

ttaiicriu -. li $5 , 2 5Cr ., £
Marktplatz , ist gut mod»

Zimmer , >
an soliden Herrn . soM
zu vermieten . B3 ^b>

Karlstraße Nr . 21a . V<A
sind 2 unmSbl . M »?
fardenzimmer . worno»
an einzelne Perso -n^
fort vermiet . SM ?

Leovoldstr . 36, III . . ^
ein gut möbl . Zimw
mit Pension auf 1 .
zember *n verm . S830JS*

Markgraseustr - 26. £
tst ein aut möbl .
mer mit Pension
zu vermieten .

Moltkestr . 137. II .
bei der AM -- Kaserne - £
ein eleu. mSbl .
zimmer . evtl . mit
zimmer , schone.
San «, bei kinderl .
v« ar . an foL
vermieden .

Schefselstr . 6. 2 . Stock. ^

ein aut möbl - Ztmfl
crnf 16. Dez . zu ^

Sovbienstr . 13. l TreV>A
ist einfach möbl . M
sarden - Zimmer sofor» Zz
vemn i e ton.

Ibl-
Waldstr . 71 III gut

Zimmer nebst
Pension z. verm .

Veilchenstr . v. IN . ^
ist ein gut mobl . 3 '
mer auf sofort zu ^
mieten . V »

Jeilchenstr . 23 , IV -
ist ein möbl . Zimmers

lUbr ^ un»An^sofort zu verm -

Akademiker ,

sucht 1—2 gut - in «" /
tete Zimmer , in
Hause . ^Angebote n . Nr .

iSf

wetjote u . Str.
die Geschäftsstelle ^

Bad - Presse " erbeten ^ .evn

2 oder 3 möbliert «
mer . *u Büvozweck̂ ^
« ntralet Lage der ©
zu mieten »«sucht,
Aiigvbote u. Nr . -- ^

an die Geschäftsstelle
.. Bad Presse " erb eten^

Nunae Fran suckt ti '"

fach möbl . Zimme ^ ggzj
Angebote u . Nr . ^

«n die ÄeschäftSstelie
„Bad . Presse " erbeten ^ .

süssBunnes FrSule .n \ b}

Anlwbote
«W i «

Nr .
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